
161

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft unter 

der Bedingung eines Kontrollwechsels

Weitere Angaben gemäß DRS 20 K211 (Bedingungen 

eines Kontrollwechsels im Fall eines Übernahmeange-

bots) unterbleiben, da die entsprechenden Angaben 

geeignet wären, der Gesellschaft erheblichen Nachteil 

zuzufügen.

Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft 

für den Fall eines Übernahmeangebots mit den Mit-

gliedern des Vorstands oder mit Arbeitnehmern

Für den Fall eines Übernahmeangebots bestehen 

keine Entschädigungsvereinbarungen mit den Mitglie-

dern des Vorstands oder mit Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmern.

8. Erklärung zur Unternehmensführung /
Corporate-Governance-Bericht
Die gemäß §§ 289f und 315d HGB abzugebenden 

Erklärungen zur Unternehmensführung sind für die 

GRENKE AG und den GRENKE Konzern zusammen-

gefasst. Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKE AG 

berichten in der Erklärung zur Unternehmensführung 

entsprechend dem Grundsatz 23 des Deutschen Cor-

porate Governance Kodex (DCGK) auch über die Cor-

porate Governance der Gesellschaft. 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der GRENKE AG be-

kennen sich zu einer verantwortungsvollen, transparen-

ten und auf die nachhaltige und langfristige Steigerung 

des Unternehmenswerts ausgerichteten Führung und 

Kontrolle des Unternehmens. Hierfür analysieren und 

bewerten der Vorstand und der Aufsichtsrat die Rolle 

des Unternehmens in der Gesellschaft und die daraus 

resultierende gesellschaftliche Verantwortung genauso 

wie Sozial- und Umweltfaktoren und beziehen diese so-

wie deren potenzielle Auswirkungen als relevante Para-

meter für die Unternehmensstrategie und das operative 

Geschäft ein und adressieren diese entsprechend. 

8.1 Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG 2023

DES VORSTANDS UND DES AUFSICHTSRATS 

ZUM DEUTSCHEN CORPORATE GOVERNANCE 

KODEX (DCGK) GEMÄß § 161 AKTG

Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKE AG erklären 

gemäß § 161 Aktiengesetz:

I. Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate

Governance Kodex in der Fassung vom 16. Dezem-

ber 2019

Seit der Abgabe der letzten jährlichen Entsprechens-

erklärung im Januar 2022 hat die GRENKE AG den

für sie geltenden Empfehlungen des Deutschen Cor-

porate Governance Kodex vom 16. Dezember 2019, 

veröffentlicht im Bundesanzeiger am 20. März 2020, 

(„DCGK 2020“) mit Ausnahme der nachfolgenden be-

gründeten Abweichungen entsprochen:

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.10 

Satz 1, dass die dem Vorstandsmitglied gewährten 

variablen Vergütungsbeträge von ihm überwiegend 

in Aktien oder aktienbasiert angelegt werden sollen. 

Nach dem neuen Vergütungssystem, auf welches die 

Vorstandsverträge mehrheitlich umgestellt wurden, 

wurde dieser Empfehlung entsprochen. Bei den unter 

Bestandsschutz stehenden Vorstandsverträgen bil-

det die Gewährung aktienbasierter Vergütung bereits 

einen Schwerpunkt der variablen Vergütung, wobei 

diese nicht zwangsweise immer überwiegt.

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.10 

Satz 2, das Vorstandsmitglied soll über die langfristig 

variablen Gewährungsbeträge erst nach vier Jahren 

verfügen können. 

Bei den auf das neue Vergütungssystem umgestellten 

Verträgen erfüllen allein die langfristig variablen Ge-

währungsbeträge ohne Aktienbezug die vierjährige 

Auszahlungssperrfrist nicht, was der Aufsichtsrat mit 

Blick auf deren Anteil an der variablen Vergütung und 

dem gleichwohl grundsätzlich mehrjährigen Bemes-
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sungszeitraum als angemessen erachtet. Nach den 

unter Bestandsschutz stehenden Verträgen werden 

die variablen aktienbasierten Vergütungsbestandtei-

le wenngleich nicht unter vierjährigen, so doch unter 

mehrjährigen Auszahlungssperrfristen gewährt. Im 

Übrigen wurde der Empfehlung gefolgt.

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.11 

Satz 2, in begründeten Fällen eine variable Vergütung 

zurückfordern zu können (sog. Clawback-Klausel). 

Dieser Empfehlung wurde mit Ausnahme der unter 

Bestandsschutz stehenden Verträge entsprochen. 

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.12 

unter anderem im Fall der Beendigung eines Vor-

standsvertrags an den vereinbarten Haltedauern fest-

zuhalten. Der Empfehlung wurde allein in Bezug auf 

die aktienbasierte Vergütung in den unter Bestands-

schutz stehenden Vereinbarungen nicht vollumfäng-

lich entsprochen.

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.13 

Satz 1, dass Zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei 

vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit den 

Wert von zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten 

sollen (Abfindungs-Cap). Abweichend hiervon sehen 

die unter Bestandsschutz stehenden Vorstandsverträ-

ge kein solches Abfindungs-Cap vor. Im Übrigen wur-

de dieser Empfehlung gefolgt. 

II. Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate 

Governance Kodex in der Fassung vom 28. April 2022

Mit der Bekanntmachung im Bundesanzeiger am 

27. Juni 2022 ist die neue Fassung des Deutschen 

Corporate Governance Kodex vom 28. April 2022 

(„DCGK 2022“) in Kraft getreten. Die GRENKE AG hat 

den für sie geltenden Empfehlungen der neuen Fas-

sung mit Ausnahme der nachfolgenden begründeten 

Abweichungen entsprochen und wird diesen auch in 

Zukunft entsprechen:

Von den Empfehlungen G.10, G.11 Satz 2, G.12 

und G.13 Satz 1 des DCGK 2022 wurde und wird 

aus den erläuterten Gründen im zuvor ausgeführten 

Umfang abgewichen. Im Übrigen wurde und wird den 

Empfehlungen auch in Zukunft gefolgt.

Baden-Baden, den 30. Januar 2023

GRENKE AG 

Für den Vorstand 	 Für den Aufsichtsrat

Dr. Sebastian Hirsch	 Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp

Die in den vergangenen fünf Jahren abgegebenen 

Entsprechenserklärungen sind auf unserer Website 

im Bereich Investor Relations unter www.grenke.

de/unternehmen/investor-relations/corporate-

governance/ zugänglich. 

Die GRENKE AG erfüllt zudem alle Anregungen des 

DCGK 2022.

8.2 Leitung und Überwachung

Die GRENKE AG ist eine Aktiengesellschaft nach deut-

schem Recht und unterliegt dem deutschen Aktienge-

setz. Entsprechend verfügt die Gesellschaft über drei 

Organe: Vorstand, Aufsichtsrat und Hauptversamm-

lung. Der Vorstand leitet das Unternehmen, während 

der Aufsichtsrat den Vorstand überwacht und berät. 

Jeweilige Aufgaben und Befugnisse ergeben sich im 

Wesentlichen aus dem Gesetz sowie der Satzung der 

Gesellschaft und den jeweiligen Geschäftsordnungen 

von Vorstand und Aufsichtsrat. 

Zum Wohl des Unternehmens arbeiten Vorstand und 

Aufsichtsrat der Gesellschaft eng zusammen. Dabei 

setzt der Vorstand den Aufsichtsrat regelmäßig, zeit-

nah und vollumfänglich über alle für die GRENKE AG 

und den GRENKE Konzern relevanten Fragen der Um-
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setzung der Unternehmensstrategie, der Planung, der 

Geschäftsentwicklung, der Finanz- und Ertragslage 

sowie über besondere unternehmerische Risiken und 

Chancen in Kenntnis. Wesentliche Entscheidungen des 

Vorstands sind an die Zustimmung des Aufsichtsrats 

gebunden, die Geschäftsordnung des Vorstands weist 

einen entsprechenden Katalog solcher zustimmungs-

pflichtigen Geschäfte auf. 

8.2.1 Der Vorstand

Gemäß § 5 Abs. 1 der Satzung besteht der Vor-

stand der GRENKE AG aus mindestens zwei Per-

sonen. Die genaue Anzahl der Personen bestimmt 

der Aufsichtsrat. Der Vorstand leitet die Gesellschaft 

eigenverantwortlich im Unternehmensinteresse und 

ist einer Steigerung des nachhaltigen Unternehmens-

wertes verpflichtet. Ihm obliegen dabei die operative 

Leitung und die Umsetzung der strategischen Aus-

richtung des Unternehmens sowie die Einhaltung der 

Unternehmenspolitik. Ferner stellt der Vorstand den 

Jahresabschluss der GRENKE AG sowie die Quar-

talsmitteilungen, den Halbjahresfinanzbericht und den 

Jahresabschluss des Konzerns auf und informiert den 

Aufsichtsrat regelmäßig und umfassend in Vorstands-

berichten sowie Sitzungsvorlagen über das Gesamt-

unternehmen. 

Der Vorstand entwickelt die Unternehmensstrategie der 

GRENKE AG, die auch die Nachhaltigkeitsstrategie der 

GRENKE AG beinhaltet. Die Strategie wird vom Vor-

stand im fortlaufenden Austausch zwischen Vorstand 

und Aufsichtsrat umgesetzt. Strategische Fragen sowie 

Fragen zur Umsetzung, Planung, Geschäftsentwick-

lung, Risikosituation, Compliance, zur Finanz- und Er-

tragslage, zu strategischen und operativen Geschäfts-

risiken und deren Management sowie Datenschutz und 

Informationssicherheit, Cybersecurity und zur Nach-

haltigkeit entlang der Dimensionen Umwelt, Soziales 

und Unternehmensführung (ESG) sind regelmäßige 

Bestandteile von Aufsichtsratssitzungen und Einzelge-

sprächen zwischen dem Vorstand und dem Aufsichts-

ratsvorsitzenden, welcher über diesen Austausch direkt 

an den Aufsichtsrat berichtet. 

Eine Geschäftsordnung für den Vorstand wurde durch 

den Aufsichtsrat erlassen, welche u. a. einen Zustim-

mungsvorbehalt mit Blick auf die Aufteilung in Ge-

schäftsbereiche sowie Regeln für die Zusammenarbeit 

sowohl innerhalb des Vorstands als auch zwischen 

Aufsichtsrat und Vorstand enthält. Die einzelnen Ge-

schäftsbereiche werden den Vorstandsmitgliedern 

entsprechend den jeweiligen individuellen Kompe-

tenzprofilen zugeteilt. Der Grundsatz der Gesamtver-

antwortung des Vorstands wird davon nicht tangiert.

Im Berichtszeitraum setzte sich der Vorstand wie folgt 

zusammen:

Im Zeitraum vom 1. Januar 2022 bis 20. November 

2022 setzte sich der Vorstand aus den folgenden vier 

Mitgliedern zusammen: Michael Bücker (CEO), Dr. Se-

bastian Hirsch (CFO), Gilles Christ (CSO) und Isabel 

Rösler (CRO).

Am 21. November 2022 hat der Aufsichtsrat der 

GRENKE AG die Bestellung des Vorstandsvorsitzen-

den Michael Bücker auf dessen eigenen Wunsch vo-

rübergehend krankheitsbedingt – verbunden mit der 

Zusage einer Wiederbestellung zum 1. März 2023 – 

widerrufen. 

Die Rolle und Aufgaben von Herrn Bücker als CEO 

hat der stellvertretende Vorstandsvorsitzende Dr. Se-

bastian Hirsch interimistisch übernommen, wodurch 

die Kontinuität im Vorstand gewährleistet ist. Die Auf-

gaben von Herrn Bücker wurden mit dem Ausschei-

den von Michael Bücker aus dem Vorstand durch die 

übrigen Vorstandsmitglieder übernommen und der 

Geschäftsverteilungsplan entsprechend zum 1. De-

zember 2022 angepasst.
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Geschäftsverteilungsplan bis 30. November 2022

Michael Bücker
Vorstandsvorsitzender (CEO)

Dr. Sebastian Hirsch
Finanzvorstand 
(CFO)

Gilles Christ
Vertriebsvorstand 
(CSO)

Isabel Rösler
Risikovorständin  
(CRO)

Konzernstrategie Controlling Markensteuerung Risikosteuerung

Interne Revision M + A Vertrieb Compliance

IT Treasury/ 
Corporate Finance

Services Corporate Credit

Prozessmanagement Recht Administration

Personal Rechnungswesen/Steuern Datenschutz

Investor Relations Meldewesen

Property- und  
Facility-Management

Geschäftsverteilungsplan ab 1. Dezember 2022

Dr. Sebastian Hirsch
Finanzvorstand  
(Interim-CEO und CFO)

Gilles Christ
Vertriebsvorstand 
(CSO)

Isabel Rösler
Risikovorständin  
(CRO)

Strategie & Kommunikation Markensteuerung Risikosteuerung

Expansion & M + A Vertrieb GRENKE Solutions Compliance

Controlling Vertriebsmanagement Interne Revision

IT Services Corporate Credit

Treasury/Corporate Finance Prozessmanagement Administration

Rechnungswesen/Steuern Recht

Personal

Property- und Facility-Management

Weitergehende Informationen zur Vita der einzelnen 

Vorstandsmitglieder der GRENKE AG werden auf der 

Internetseite der GRENKE AG unter www.grenke.

de/unternehmen/grenke-gruppe/management-der-

grenke-ag/vorstand/ bereitgestellt. 

Die jeweiligen Vorstandsmitglieder führen die ihnen 

zugewiesenen Geschäftsbereiche grundsätzlich in 

Eigenverantwortung. Bei Maßnahmen und Geschäf-

ten eines Geschäftsbereichs, welche für das Unter-

nehmen von besonderer Relevanz und Tragweite 

sind, bedürfen diese der vorherigen Zustimmung des 

gesamten Vorstands. Selbiges gilt für Maßnahmen 

und Geschäfte, bei denen der Vorstandsvorsitzende 

oder ein anderes Vorstandsmitglied die vorherige Be-

schlussfassung des Gesamtvorstands verlangt. 

Der Vorstandsvorsitzende (CEO) koordiniert die Arbeit 

des Vorstands neben den ihm zugewiesenen Verant-

wortungsbereichen.

Eine Altersgrenze für die Vorstandsmitglieder wurde 

durch den Aufsichtsrat festgelegt. Diese sieht vor, 

dass Mitglieder des Vorstands bei der Bestellung ma-

ximal 60 Jahre alt sein dürfen. 

Bei schuldhafter Verletzung der Sorgfaltspflichten ge-

genüber der Gesellschaft sind die Vorstandsmitglieder 

zu Schadensersatz verpflichtet. 
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Über das System zur Vergütung der Vorstandsmitglie-

der sowie der individuellen Bezüge der Vorstandsmit-

glieder wird im Vergütungsbericht (www.grenke.de/ 

unternehmen/investor-relat ions/berichte-und-

praesentationen/) informiert. Das geltende Vergütungs-

system gemäß § 87a Abs. 1 und 2 Satz 1 des AktG, der 

Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2022 und der 

Vermerk des Abschlussprüfers gemäß § 162 des AktG 

sind auf der Internetseite der GRENKE AG unter www.

grenke.de/unternehmen/investor-relations/berichte-

und-praesentationen/ öffentlich zugänglich.

8.2.2 Der Aufsichtsrat

8.2.2.1 Zusammensetzung und Arbeitsweise des 

Aufsichtsrats

Gemäß § 7 Abs. 1 der Satzung besteht der Auf-

sichtsrat der GRENKE AG aus sechs Mitgliedern. Alle 

Aufsichtsratsmitglieder wurden durch die Hauptver-

sammlung gewählt. 

Im Berichtszeitraum setzte sich der Aufsichtsrat aus 

den folgenden sechs Mitgliedern zusammen: Prof. 

Dr. Ernst-Moritz Lipp (Vorsitzender des Aufsichtsrats), 

Jens Rönnberg (stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats), 

Norbert Freisleben, Nils Kröber, Dr. Konstantin Met-

tenheimer und Dr. Ljiljana Mitic.

Sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrats, mit Ausnahme 

von Nils Kröber, werden durch den Aufsichtsrat als 

unabhängig eingestuft. Der Aufsichtsratsvorsitzende 

wurde von Nils Kröber über eine laufende Beratungs-

tätigkeit für die Grenke Beteiligung GmbH & Co. KG 

sowie für einzelne Mitglieder der Familie Grenke auf-

geklärt und dass daraus teilweise ein Interessenkon-

flikt resultieren könnte. Der Aufsichtsratsvorsitzende 

Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp wird durch den Aufsichtsrat 

als unabhängig angesehen, da er trotz seiner Zuge-

hörigkeit zum Aufsichtsrat der GRENKE AG seit Mai 

2003 unabhängig von seiner Mandatslaufzeit alle wei-

teren Definitionsparameter erfüllt und darüber hinaus 

aufgrund seiner Persönlichkeit und seiner Vita sowie 

seiner finanziellen Unabhängigkeit als unabhängig ein-

zustufen ist. Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp gab keinen 

Anlass zu Zweifeln an der pflicht- und ordnungsge-

mäßen Erfüllung seiner Aufgaben im Aufsichtsrat und 

es wird auch nicht erwartet, dass aus der langen Zu-

gehörigkeitsdauer ein wesentlicher und nicht nur vor-

übergehender Interessenkonflikt entsteht. Eine ange-

messene Anzahl unabhängiger Anteilsvertreter:innen 

ist aus Sicht des Aufsichtsrats mit fünf unabhängigen 

Vertreter:innen der Anteilseigner, namentlich Prof. Dr. 

Ernst-Moritz Lipp, Dr. Ljiljana Mitic, Jens Rönnberg, 

Norbert Freisleben und Dr. Konstantin Mettenheimer, 

gegeben.

Weiterführende Informationen zur Vita, zur Mandats-

laufzeit und zu weiteren Mandaten der jeweiligen Mit-

glieder des Aufsichtsrats der GRENKE AG können 

der Internetseite der GRENKE AG unter www.grenke.

de/unternehmen/grenke-gruppe/management-der-

grenke-ag/aufsichtsrat/ entnommen werden. 

Über die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder so-

wie die individuellen Bezüge der Mitglieder des 

Aufsichtsrats wird im Vergütungsbericht (www.

grenke.de/unternehmen/investor-relations/berichte-

und-praesentationen/) informiert. Der Vergütungsbe-

richt über das letzte Geschäftsjahr, der Vermerk des 

Abschlussprüfers gemäß §  162 des AktG und der letzte 

Vergütungsbeschluss der Hauptversammlung gemäß  

§ 113 Abs. 3 des AktG sind auf der Internetseite der 

GRENKE AG unter www.grenke.de/unternehmen/

investor-relations/berichte-und-praesentationen/ öf-

fentlich zugänglich.

Kernaufgabe des Aufsichtsrats ist die Beratung und 

Überwachung des Vorstands bei der Geschäftsführung, 

insbesondere auch in Bezug auf die Unternehmensstra-

tegie und elementare Unternehmensentscheidungen. 

Er überwacht die Einhaltung von Rechtsvorschriften, 

behördlichen Regelungen und unternehmensinternen 

Richtlinien (Compliance). Der Vorstand bezieht den 

Aufsichtsrat in alle Entscheidungen von grundlegender 

Bedeutung für das Unternehmen ein. Der Aufsichtsrat 
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legt für solche Geschäfte Zustimmungsvorbehalte in 

der Geschäftsordnung des Vorstands fest, sofern diese 

nicht bereits in der Satzung abgebildet sind. Der Auf-

sichtsrat stimmt ebenfalls über in §  111a ff AktG ge-

regelte Geschäfte mit nahestehenden Personen ab, so-

weit diese zustimmungsbedürftig sind. Der Aufsichtsrat 

verantwortet zudem die Bestellung und Abberufung der 

Vorstandsmitglieder sowie die Prüfung des Jahres- und 

Konzernabschlusses, des zusammengefassten La-

geberichts der GRENKE AG und des GRENKE Kon-

zerns sowie des Vorschlags für die Verwendung des 

Bilanzgewinns. Auch stellt er den Jahresabschluss der 

GRENKE AG fest und billigt den Konzernabschluss. 

Im Berichtsjahr 2022 wurde der Aufsichtsrat regel-

mäßig durch den Vorstand in ordentlichen und au-

ßerordentlichen Sitzungen umfassend über die wirt-

schaftliche Situation des Konzerns, die strategischen 

Planungen sowie relevante aktuelle Ereignisse infor-

miert. Darüber hinaus unterhielt der Aufsichtsratsvor-

sitzende einen engen Austausch mit dem Vorstand 

über das Tagesgeschäft und berichtete über diesen 

Austausch direkt an das Aufsichtsratsplenum. We-

sentliche Bestandteile der Unterrichtungen durch den 

Vorstand waren die regelmäßigen Berichte über das 

Neugeschäft, den Vertrieb, die Digitalisierung inklusive 

Cybersecurity, die Kostenentwicklung, die Informati-

onssicherheit, die Refinanzierung sowie die laufenden 

Prüfungshandlungen durch den Abschlussprüfer BDO 

AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Jahresabschluss 

2022). Des Weiteren wurde der Aufsichtsrat durch 

den Vorstand zu Nachhaltigkeitsfragen entlang der 

Dimensionen Umwelt, Soziales und Unternehmens-

führung (Environmental, Social and Governance, kurz 

ESG) informiert. Mit Bezug zur aktuellen makroöko-

nomischen Lage, zu den steigenden Zinsen und der 

hohen Inflation waren diese Themen mit den damit 

verbundenen Herausforderungen ebenfalls beständi-

ge Inhaltspunkte des Austauschs zwischen Vorstand 

und Aufsichtsrat. Der Vorstand stimmte sich eng mit 

dem Aufsichtsrat zur strategischen Entwicklung des 

Konzerns ab und befasste sich gemeinsam mit dem 

Aufsichtsrat mit Fragen des Risikomanagements und 

der Compliance, der Risikovorsorge, dem internen 

Kontrollsystem sowie der internen Revision. 

Der Aufsichtsrat der GRENKE AG kommt mindestens 

vierteljährlich in ordentlichen Sitzungen zusammen. 

Darüber hinaus werden bei Bedarf außerordentliche 

Sitzungen sowie Video- und Telefonkonferenzen ab-

gehalten bzw. Beschlüsse außerhalb von Sitzungen 

gefasst. Unabhängig von diesen Sitzungen erhält der 

Aufsichtsrat regelmäßig Berichte der Internen Revi-

sion, der Compliance und des Risikocontrollings. 

Den Aufsichtsratsvorsitz hält Prof. Dr. Ernst-Moritz 

Lipp; er war im Berichtszeitraum zu keinem Zeitpunkt 

Vorsitzender des Prüfungsausschusses. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats steht im regelmäßi-

gen und anlassbezogenen Kontakt zu den einzelnen 

Vorstandsmitgliedern. In seiner Rolle als Aufsichtsrats-

vorsitzender koordiniert Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp die 

Arbeit des Aufsichtsrats und nimmt dessen Belange 

in der Öffentlichkeit wahr. Hierzu führte der Aufsichts-

ratsvorsitzende auch Gespräche mit Investoren zu 

aufsichtsratsrelevanten Fragestellungen.

Eine ausführliche Darstellung der Tätigkeit des Auf-

sichtsrats, inklusive einer Übersicht seiner Mitglieder  

und einer Auflistung der jeweiligen individuellen Teil-

nahmen an Sitzungen ist dem Bericht des Aufsichts-

rats zu entnehmen. 

Für das Gesamtgremium des Aufsichtsrats wurde ein 

Kompetenzprofil durch den Aufsichtsrat entwickelt. 

Hierin wurden Ziele bezüglich der individuellen Zusam-

mensetzung des Aufsichtsrats festgelegt.

Integraler Bestandteil des Konzepts ist neben einem 

zum Profil des Gesamtaufsichtsrats passenden Kom-

petenzprofil auch die Diversität. Vorschläge für Neube-

setzungen im Aufsichtsrat an die Hauptversammlung 

werden stets entlang der nachfolgend unter Ziffer 8.3 

genannten Ziele und Kompetenzanforderungen evalu-

iert und ausgewählt. 
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Der Aufsichtsrat führt – unterstützt durch den Nomi-

nierungsausschuss – regelmäßig, mindestens einmal 

jährlich, a) eine Bewertung der Struktur, Größe, Zu-

sammensetzung des Aufsichtsrats und seiner Aus-

schüsse sowie b) eine Bewertung der Kenntnisse, 

Fähigkeiten und Erfahrung sowohl der einzelnen Ge-

schäftsleiter und Mitglieder des Verwaltungs- oder 

Aufsichtsorgans als auch des jeweiligen Organs in sei-

ner Gesamtheit durch. Diese Selbstbewertung basiert 

auf einem umfassenden, unternehmensspezifischen 

Fragebogen, welcher in Zusammenarbeit mit Bera-

tungsgesellschaften entwickelt wurde und in Abstim-

mung mit dem Nominierungsausschuss jährlich an die 

aktuellen Gegebenheiten angepasst wird. Hierin wer-

den unterschiedliche, relevante Themenbereiche aus 

der Aufsichtsratstätigkeit behandelt. Zu den Themen-

bereichen zählen unter anderem der Informationsaus-

tausch, die Ausschussarbeit, die Qualität der Zusam-

menarbeit, der Arbeitseinsatz und die Unabhängigkeit. 

Die Eingabe der Bewertungen der jeweiligen Themen-

bereiche erfolgt anonym und jeweils quantitativ, quali-

tativ sowie nach Zeitaufwand. Nach dem Aggregieren 

der Eingaben werden die Ergebnisse anschließend im 

Plenum ausführlich besprochen und Verbesserungs-

vorschläge protokolliert. Die Verbesserungsvorschlä-

ge fließen dann im Nachgang – zusammen mit den 

Empfehlungen des Nominierungsausschusses – in die 

Gremienarbeit des Aufsichtsrats ein.

Im Berichtszeitraum wurde eine Kompetenz- und Effi-

zienzprüfung vom Aufsichtsrat in Form von digital aus-

zufüllender Fragebögen bis zur Sitzung des Nominie-

rungsausschusses am 24. Mai 2022 durchgeführt. Die 

Ergebnisse der Befragung wurden durch den Nomi-

nierungsausschuss am 24. Mai 2022 in einer Sitzung 

ausgewertet und Verbesserungsvorschläge erarbei-

tet. Diese Ergebnisse und Verbesserungsvorschläge 

wurden anschließend im Gesamtgremium am 24. Mai 

2022 sowie in Fortsetzung am 28. bis 29. Juli 2022 

ausführlich vorgestellt und diskutiert. 
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Der Aufsichtsrat stellte mit Blick auf den Stand der 

Umsetzung des Kompetenzprofils eine Qualifikations-

matrix auf Basis einer Selbsteinschätzung der Mitglie-

der auf.

Prof. Dr. Ernst- 
Moritz Lipp

WP/StB Jens 
Rönnberg

Norbert 
Freisleben Nils Kröber

Dr. Konstantin 
Mettenheimer Dr. Ljiljana Mitic

Zugehörigkeitsdauer Mitglied seit 2003 2019 2021 2021 2021 2015

Persönliche Eignung Unabhängigkeit i. S. d. Kodex • • • • •

Kein Overboarding i. S. d. des Kodex • • • • • •

Diversität Geburtsjahr 1951 1957 1970 1976 1955 1969

Geschlecht m m m m m w

Staatsangehörigkeit deutsch deutsch- 
chilenisch

deutsch deutsch deutsch deutsch

Internationale Erfahrung Deutschland • • • • • •

EMEA (Europa, Naher Osten) • • • • •

APAC (Asien, Australien) • • •

AMER (Nord- und Südamerika) • • • • • •

Fachliche Eignung Führungserfahrung • • • • • •

Geschäftsfeld/Sektorenvertrautheit  
(Leasing, Factoring)

• • • • • •

Geschäftsfeld/Sektorenvertrautheit (Bank) • • • •

Risikomanagement • • • • • •

Compliance/Corporate Governance • • • • • •

Kapitalmarkt • • • • •

Strategie • • • • •

Nachhaltigkeit/ESG/CSR • • •

IT, Technologie und Digitalisierung • •

Vertrieb • • •

Personal • • • • • •

Finanzexperte Nationale und internationale Rechnungslegung • • • •

Abschlussprüfung • • • •
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In seiner Zusammensetzung aus erwiesenen  

Expert:innen auf den Gebieten Finanzwesen, Rech-

nungslegung, Unternehmensplanung, Unterneh-

mensführung, Controlling, Accounting, Risikoma-

nagement, Wirtschaftsprüfung, Compliance, Umwelt 

und Nachhaltigkeit, IT, Recht und Personal erfüllt der 

Aufsichtsrat der GRENKE AG vollumfänglich das zu-

grunde liegende Kompetenzprofil und verfügt über die 

erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachliche 

Erfahrung zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung sei-

ner Aufgaben.

Vereinbarungsgemäß ist der Aufsichtsrat vom Ab-

schlussprüfer unverzüglich über alle relevanten we-

sentlichen Feststellungen und Vorkommnisse zu in-

formieren, zu deren Kenntnis dieser im Rahmen der 

Abschlussprüfung gelangt. Auch hat der Abschluss-

prüfer den Aufsichtsrat darüber zu informieren und 

dies im Prüfungsbericht festzuhalten, sollten bei der 

Durchführung der Abschlussprüfung Tatsachen fest-

gestellt werden, die eine Unrichtigkeit der von Vor-

stand und Aufsichtsrat abgegebenen Erklärung zum 

Deutschen Corporate Governance Kodex ergeben. 

Der Aufsichtsrat hat eine Altersgrenze erlassen, wel-

che besagt, dass Aufsichtsratsmitglieder bei der Wahl 

maximal 70 Jahre alt sein dürfen.

Mitglieder des Aufsichtsrats sind bei schuldhafter Ver-

letzung ihrer Sorgfaltspflichten gegenüber der Gesell-

schaft schadensersatzpflichtig. 

Die jeweils aktuelle Geschäftsordnung des Aufsichts-

rats, der wesentliche Informationen zum Aufsichtsrat 

sowie zu den Aufsichtsratsausschüssen entnommen 

werden können, ist auf der Internetseite der GRENKE 

AG unter www.grenke.de/unternehmen/investor-

relations/corporate-governance/ zu finden.

8.2.2.2 Ausschüsse des Aufsichtsrats

Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben be-

schloss der Aufsichtsrat in Anlehnung an die Vorgaben 

des §  25d Abs. 7 Satz 2 KWG – mit Wirkung zum 1. 

Januar 2022 – neben dem Prüfungsausschuss einen 

Nominierungsausschuss, einen Risikoausschuss und 

einen Vergütungskontrollausschuss einzurichten. 

Die an diese Ausschüsse übertragenen Aufgaben und 

Befugnisse sind in der Geschäftsordnung des Auf-

sichtsrats aufgeführt. Über die Arbeit der jeweiligen 

Ausschüsse berichten die Ausschussvorsitzenden im 

Plenum des Gesamtaufsichtsrats. 

Eine Übersicht der Ausschüsse, deren Mitglieder 

und Vorsitzende, eine Aufstellung der jeweiligen Teil-

nahmen an Sitzungen der Ausschüsse sowie Details 

zur Arbeit der im Geschäftsjahr 2022 gebildeten Aus-

schüsse können dem Bericht des Aufsichtsrats ent-

nommen werden. 

8.2.2.2.1 Prüfungsausschuss

Dem Prüfungsausschuss gehören drei Mitglieder an. 

Die Aufgaben des Prüfungsausschusses sind gemäß  

§ 7 Abs. 4 der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats ins-

besondere: die Überwachung der Rechnungslegung 

und des Rechnungslegungsprozesses, die Überwa-

chung des Risikomanagementsystems, insbesondere 

des internen Kontrollsystems, des Compliance-Ma-

nagement-Systems und der Internen Revision. Zu-

dem gehören die Überwachung der Durchführung der 

Jahresabschlussprüfung, insbesondere hinsichtlich der 

Unabhängigkeit des Abschlussprüfers und der vom 

Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten Leistungen so-

wie der Qualität des Abschlussprüfers zu den Aufgaben 

des Prüfungsausschusses. 

Die Empfehlung an den Aufsichtsrat über die festzule-

genden Prüfungsschwerpunkte des Abschlussprüfers 

sowie die Entgegennahme und Bewertung der Fest-

stellungen des Abschlussprüfers über die Wirksamkeit 

des internen Kontrollsystems sowie des Risikomanage-

mentsystems und die Effizienz der internen Revision 

obliegen ebenfalls dem Prüfungsausschuss. 

Des Weiteren befasst sich der Prüfungsausschuss mit 

etwaigen sonstigen Feststellungen des Abschluss-
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prüfers; der Vorbereitung der dem Aufsichtsrat nach 

§§ 170, 171 AktG obliegenden Prüfungen und Bericht-

erstattungen; der Überwachung der Abarbeitung der 

festgestellten Mängel und der Erörterung der Zwischen-

berichte (viertel- und halbjährlich) und -mitteilungen.

Das im Geschäftsjahr 2022 mit Jens Rönnberg als 

Vorsitzendem sowie Dr. Konstantin Mettenheimer und 

Norbert Freisleben als Mitglieder besetzte Gremium er-

füllt alle nach § 107 Abs. 4 Satz 3 AktG und § 100 Abs. 

5 AktG sowie §  25d Abs. 9 KWG geltenden Anforde-

rungen an den Prüfungsausschuss. 

Herr Jens Rönnberg verfügt als Ausschussvorsitzender 

aus seiner langjährigen Tätigkeit als Wirtschaftsprüfer 

und Steuerberater für führende Kanzleien und renom-

mierte internationale Organisationen nachweislich über 

ausgeprägten Sachverstand auf den Gebieten der 

Rechnungslegung und der Abschlussprüfung. Dies 

wird von Norbert Freisleben durch dessen langjährige 

Erfahrung bei einer renommierten Prüfungsgesellschaft 

in den Bereichen Rechnungslegung und Abschlussprü-

fung ergänzt. Die beiden Vorgenannten verfügen aus 

ihrer Tätigkeit auch über Expertise in Fragen der Nach-

haltigkeitsberichterstattung und Prüfung. Dr. Konstan-

tin Mettenheimer verfügt als Steuerberater, Betriebs-

wirt und Rechtsanwalt sowie aus seiner Erfahrung in 

anderen Prüfungsausschüssen über die notwendigen 

Erfahrungen, Kenntnisse und Fähigkeiten. 

Alle Mitglieder des Prüfungsausschusses sind vom 

GRENKE Konzern unabhängig und verfügen über 

Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung in-

terner Kontroll- und Risikomanagementsysteme. Der 

Prüfungsausschuss ist in seiner Gesamtheit mit dem 

Sektor, in dem der GRENKE Konzern tätig ist, vertraut.

8.2.2.2.2 Nominierungsausschuss

Dem Nominierungsausschuss gehören drei Mitglieder 

an. 

Aufgaben des Nominierungsausschusses sind gemäß 

§ 8 Abs. 4 der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats 

insbesondere: die strategischen Aspekte der Perso-

nalplanung, wie die Überprüfung der grundsätzlichen 

Personalplanung; der Abschluss, die Änderung und die 

Beendigung der Anstellungsverträge mit den Mitglie-

dern des Vorstands und den Generalbevollmächtigten. 

Außerdem ermittelt der Nominierungsausschuss Be-

werber:innen für die Besetzung von Vorstandspositio-

nen und unterstützt bei der Vorbereitung von Wahlvor-

schlägen für die Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats 

unter Beachtung der erforderlichen Kenntnisse, Fähig-

keiten, fachlicher Erfahrung und Diversitätsgrundsätze. 

Die Erarbeitung einer Zielsetzung zur Förderung der 

Vertretung des unterrepräsentierten Geschlechts im 

Aufsichtsrat sowie einer Strategie zu deren Erreichung 

obliegt ebenfalls dem Ausschuss.

Mindestens einmal jährlich führt er eine Bewertung der 

Struktur, Größe, Zusammensetzung und Leistung des 

Vorstands und des Aufsichtsrats sowie der Ausschüs-

se des Aufsichtsrats durch und beurteilt regelmäßig, 

mindestens einmal jährlich, die Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Erfahrungen sowohl der einzelnen Vorstands- und 

Aufsichtsratsmitglieder als auch des jeweiligen Organs 

bzw. Ausschusses in seiner Gesamtheit. Die Überprü-

fung der Grundsätze des Vorstands für die Auswahl 

und Bestellung der Personen der oberen Leitungsebe-

ne gehören ebenso zu den Kernaufgaben des Nominie-

rungsausschusses wie die Erstellung eines Diversitäts-

konzepts, das Führungskräfte- und Talentmanagement 

sowie die Nachfolgeplanung. 

Das im Geschäftsjahr 2022 mit Dr. Ljiljana Mitic als der 

Vorsitzenden sowie Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp und Jens 

Rönnberg als Mitglieder besetzte Gremium verfügt in-

dividuell und in seiner Gesamtheit über ausreichende 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen betreffend die 

Geschäftsaktivität der Gesellschaft bzw. des Konzerns, 

um die Zusammensetzung von Vorstand und Aufsichts-

rat beurteilen zu können, einschließlich der Empfehlung 

von Kandidat:innen.

8.2.2.2.3 Risikoausschuss

Dem Risikoausschuss gehören drei Mitglieder an. Auf-

gaben des Risikoausschusses sind gemäß § 9 Abs. 3 

der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats insbesondere 
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die Beratung des Aufsichtsrats zur aktuellen und zur 

künftigen Gesamtrisikobereitschaft und Gesamtrisiko-

strategie des Unternehmens sowie Unterstützung des 

Vorstands bei der Überwachung der Umsetzung dieser 

Strategie durch die obere Leitungsebene.

Ebenso gehört die Überwachung, dass die Konditionen 

im Kundengeschäft mit dem Geschäftsmodell und der 

Risikostruktur des Unternehmens im Einklang stehen, 

zu den Aufgaben des Risikoausschusses. Sofern dies 

nicht der Fall ist, verlangt der Risikoausschuss vom Vor-

stand Vorschläge, wie die Konditionen im Kundenge-

schäft in Übereinstimmung mit dem Geschäftsmodell 

und der Risikostruktur ausgestaltet werden können, 

und überwacht deren Umsetzung. Darüber hinaus ob-

liegt ihm die Prüfung, ob die durch das Vergütungs-

system gesetzten Anreize die Risiko-, Kapital- und 

Liquiditätsstruktur des Unternehmens angemessen be-

rücksichtigen.

Das im Geschäftsjahr 2022 mit Norbert Freisleben als 

dem Vorsitzenden sowie Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp und 

Dr. Konstantin Mettenheimer als Mitglieder besetzte 

Gremium verfügt in seiner Gesamtheit über ausreichen-

de Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen betreffend 

Risikomanagement und Kontrollverfahren. Der Vorsit-

zende ist weder Vorsitzender des Gesamtaufsichtsrats 

noch eines anderen Ausschusses.

8.2.2.2.4 Vergütungskontrollausschuss

Dem Vergütungskontrollausschuss gehören drei Mit-

glieder an. Aufgaben des Vergütungskontrollausschus-

ses sind gemäß § 10 Abs. 3 der Geschäftsordnung 

des Aufsichtsrats insbesondere die Überwachung der 

angemessenen Ausgestaltung der Vergütungssys-

teme der Vorstandsmitglieder und Mitarbeiter:innen 

sowie insbesondere die angemessene Ausgestaltung 

der Vergütungen für die Leiter der Risikocontrolling-

Funktion und der Compliance-Funktion sowie solcher 

Mitarbeiter:innen, die einen wesentlichen Einfluss auf 

das Gesamtrisikoprofil des Instituts haben, und Unter-

stützung des Aufsichtsrats bei der Überwachung der 

angemessenen Ausgestaltung der Vergütungssyste-

me für die Mitarbeiter:innen des Unternehmens. 

Die Auswirkungen der Vergütungssysteme auf das Ri-

siko-, Kapital- und Liquiditätsmanagement sind zu be-

werten, Aufsichtsratsbeschlüsse über die Vergütung 

der Vorstandsmitglieder sind vorzubereiten, wobei der 

Vergütungskontrollausschuss besonders die Auswir-

kungen der Beschlüsse auf die Risiken und das Ri-

sikomanagement des Unternehmens berücksichtigt.

Der Ausschuss trägt den langfristigen Interessen von 

Anteilseignern, Anlegern, sonstiger Beteiligter sowie 

dem öffentlichen Interesse Rechnung und unterstützt 

den Aufsichtsrat bei der Überwachung der ordnungs-

gemäßen Einbeziehung der internen Kontroll- und aller 

sonstigen maßgeblichen Bereiche bei der Ausgestal-

tung der Vergütungssysteme, der Zielvorgaben und 

-erreichung für die variable Vergütung der Vorstände. 

Er berät bei der Gestaltung der Vergütungspolitik und 

legt eine angemessene und auf eine nachhaltige Un-

ternehmensentwicklung ausgerichtete Vergütung der 

Vorstände fest.

Das im Geschäftsjahr 2022 mit Nils Kröber als dem 

Vorsitzenden sowie Dr. Ljiljana Mitic und Norbert 

Freisleben als Mitglieder besetzte Gremium verfügt 

in seiner Gesamtheit über ausreichende Sachkunde 

im Bereich Risikomanagement und Risikocontrolling 

(insbesondere im Hinblick auf Vergütungssysteme). 

Der Vorsitzende verfügt darüber hinaus über Sachver-

stand und Berufserfahrung sowie Dr. Ljiljana Mitic über 

Sachkunde im Bereich Risikomanagement und Risi-

kocontrolling, insbesondere im Hinblick auf Mechanis-

men zur Ausrichtung der Vergütungssysteme an der 

Gesamtrisikobereitschaft und -strategie sowie an der 

Eigenmittelausstattung des Unternehmens.

8.2.3 Die Hauptversammlung

Die Hauptversammlung beschließt in den im Gesetz 

sowie in der Satzung bestimmten Fällen. Hierzu zäh-

len unter anderem die Wahl der Vertreter:innen der 

Anteilseigner in den Aufsichtsrat, die Wahl des Ab-

schlussprüfers, die Entlastung der Mitglieder des Vor-

stands und Aufsichtsrats, die Änderung der Satzung, 
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die Entscheidung über die Gewinnverwendung sowie 

über Kapitalmaßnahmen. Auf Verlangen des Vor-

stands kann die Hauptversammlung auch über Fra-

gen der Geschäftsführung entscheiden.

8.3 Zielgrößen für Frauenanteil, Diversitäts-
konzept und Kompetenzprofil

Chancengerechtigkeit und Diversität sind integrale 

Bestandteile des Auswahlprozesses für Führungskräf-

te und Belegschaft der GRENKE AG. 

Der Zielanteil weiblicher Führungskräfte für die bei-

den Führungsebenen unterhalb des Vorstands wur-

de durch den Vorstand für das Geschäftsjahr 2022 

auf mindestens 30 Prozent festgelegt. Dieser Ziel-

wert wurde im Berichtszeitraum für die GRENKE AG  

erreicht. 

Des Weiteren beschloss der Vorstand, für das Ge-

schäftsjahr 2023 für die ersten beiden Führungsebe-

nen unterhalb des Vorstands eine geschlechterspezi-

fische Zielgröße von jeweils 30 Prozent beizubehalten. 

In der Gesamtbelegschaft der GRENKE AG ist das 

Geschlechterverhältnis mit einem Frauenanteil von 

rund 50 Prozent weitgehend ausgeglichen. 

Einmal im Geschäftsjahr berichtet der Vorstand an 

den Aufsichtsrat über die Entwicklung familienfreund-

licher Maßnahmen (wie z. B. finanzielle Unterstüt-

zung, Unterstützung bei der Kinderbetreuung, flexible 

Arbeitszeitmodelle, ortsunabhängige Arbeitsplatzmo-

delle) sowie die Berücksichtigung von Geschlechter-

diversität bei der Besetzung von Führungspositionen.

Für das Geschäftsjahr 2022 legte der Aufsichtsrat 

eine Zielgröße für den Anteil weiblicher Führungskräfte 

im Vorstand von mindestens 25 Prozent und im Auf-

sichtsrat von mindestens 33 Prozent fest. 

Die entsprechenden Zielgrößen bilden dabei eine Un-

tergrenze. 

Diese Zielgröße für den Aufsichtsrat wurde 2022 nicht 

erreicht, soll aber perspektivisch wieder erfüllt werden. 

Hintergrund der aktuellen Nichterfüllung war eine Ent-

scheidung für Kandidaten auf Basis eines sehr spezi-

fischen Anforderungsprofils.

Die GRENKE AG berücksichtigt für die Zusammenset-

zung des Vorstands folgende Diversitätsaspekte: 

Maßgeblich für die Entscheidung des Aufsichtsrats 

über die Besetzung einer Vorstandsposition ist stets 

das Unternehmensinteresse unter Berücksichtigung 

aller Umstände des Einzelfalls. Aus Sicht des Auf-

sichtsrats sind insbesondere die persönliche Eignung 

und fachliche Qualifikation wesentliche Kriterien bei 

der Auswahl von Mitgliedern des Vorstands. Dies um-

fasst nicht nur eine angemessene Berücksichtigung 

von Frauen, sondern auch die Vielfalt hinsichtlich der 

kulturellen Herkunft und die verschiedenen Bildungs- 

und Berufshintergründe.

Dabei achtet der Aufsichtsrat insbesondere auf fol-

gende Grundsätze bei der Abwägung, welche Per-

sönlichkeiten das Vorstandsgremium am besten er-

gänzen würden:

Die Zusammensetzung des Vorstands soll hinsicht-

lich der Altersstruktur so ausgewogen sein, dass die 

Handlungsfähigkeit des Organs jederzeit gewährleis-

tet ist.

Der Vorstand soll in seiner Zusammensetzung den An-

forderungen des „Zweiten Führungspositionen-Geset-

zes (FüPoG II)“ genügen.

Die Mitglieder des Vorstands müssen im Hinblick auf 

ihre Bildungs- und Berufshintergründe die Pflichten 

zur ordnungsgemäßen Geschäftsführung nach dem 

Gesetz, der Satzung und der Geschäftsordnung der 

GRENKE AG erfüllen können. Darüber hinaus sollen 

sie im Wesentlichen über folgende Hintergründe ver-

fügen:
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	■ nachhaltige Managementerfahrung in einem inter-

nationalen Kontext

	■ umfangreiche Erfahrung im IT-Management (Digi-

talisierung)

	■ umfassende Kenntnisse über die Anforderungen 

und Zusammenhänge des Kapitalmarkts

	■ fundierte Kenntnisse des Finanzmanagements 

und des Risikomanagements

	■ profunde Kenntnisse der Rechnungslegung nach 

IFRS und HGB

	■ tiefgreifende Kenntnisse in Klimaschutz und Nach-

haltigkeit

Basierend auf diesen Grundsätzen erfüllt der Auf-

sichtsrat mit der Berücksichtigung der Geschlechter-

diversität bei der Auswahl der Vorstandsmitglieder die 

rechtlichen Erfordernisse und setzt das damit verbun-

dene Ansinnen, den Frauenanteil in Führungspositio-

nen zu erhöhen, um. 

Der Aufsichtsrat erfüllt zudem alle Verpflichtungen 

nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung mit Be-

zug auf die Berücksichtigung verschiedener Berufs- 

und Bildungshintergründe, um sicherzustellen, dass 

die auf dieses Gremium zukommenden Aufgaben 

und Pflichten ordnungsgemäß erfüllt werden können. 

Darüber hinaus kann hierdurch gewährleistet werden, 

dass alle Änderungen des geschäftlichen Umfelds, 

welche grundsätzlich in einem internationalen Kontext 

stehen, sowie alle die Gesellschaft im unternehmeri-

schen Alltag betreffenden Auswirkungen des kulturel-

len, demografischen und gesellschaftlichen Wandels 

aus verschiedensten Perspektiven analysiert und be-

wertet werden. Dies entspricht unserem Verständnis 

von Beständigkeit und Nachhaltigkeit sowie von Inno-

vation und Dynamik für die weitere erfolgreiche Ent-

wicklung des Unternehmens.

Durch einen engen, permanenten Austausch zu allen 

wichtigen, die Geschicke und die Entwicklung des 

Unternehmens betreffenden Themen zwischen Auf-

sichtsrat und Vorstand gelingt die Umsetzung der Zie-

le für die Zusammensetzung des Vorstands. 

Im Rahmen dieses Austauschs prüft der Aufsichtsrat 

regelmäßig, ob die Kompetenzen der jeweiligen Vor-

standsmitglieder den Anforderungen ihres Ressorts 

genügen. Auch wird hierbei regelmäßig geprüft, ob 

die Anzahl der Vorstandsmitglieder und deren Zu-

ständigkeiten dem Wachstum und der Komplexität 

des Unternehmens und den damit verbundenen An-

forderungen entsprechen. Die Entscheidung über die 

Besetzung des Vorstands und den Geschäftsvertei-

lungsplan sowie die Sicherung der personellen Nach-

folgeplanung obliegt dem Aufsichtsrat. 

Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand 

und mit Unterstützung durch den Nominierungsaus-

schuss für die langfristige Nachfolgeplanung für den 

Vorstand. Bei der langfristigen Nachfolgeplanung 

werden die Anforderungen des Aktiengesetzes, des 

Corporate Governance Kodex und der Geschäftsord-

nung des Aufsichtsrats sowie die Kriterien des vom 

Aufsichtsrat für die Zusammensetzung des Vorstands 

entwickelten Diversitätskonzepts berücksichtigt. 

Unter Einbeziehung der konkreten Qualifikationsan-

forderungen und der genannten Kriterien erarbeitet 

der Nominierungsausschuss ein Zielprofil und erstellt 

auf dessen Basis im Fall einer konkreten Nachfolge-

entscheidung eine engere Auswahl verfügbarer Kan-

didat:innen. Mit diesen Kandidat:innen werden struk-

turierte Gespräche geführt. Anschließend wird dem 

Aufsichtsrat eine Empfehlung zur Beschlussfassung 

vorgelegt. Bei Bedarf werden der Aufsichtsrat sowie 

der Nominierungsausschuss bei der Entwicklung von 

Anforderungsprofilen durch externe Berater unter-

stützt. 

Der Aufsichtsrat der GRENKE AG soll so besetzt sein, 

dass eine qualifizierte Beratung und Überwachung 

des Vorstands jederzeit sichergestellt sind. Für die Be-

setzung des Aufsichtsrats finden folgende Diversitäts-

aspekte entsprechende Berücksichtigung: 

Der Aufsichtsrat soll in seiner Zusammensetzung den 

Anforderungen des „Zweiten Führungspositionen-Ge-

setzes (FüPoG II)“ genügen. 
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Die Mitglieder des Aufsichtsrats sollen hinsichtlich 

ihrer Bildungs- und Berufshintergründe in der Lage 

sein, die gesetzlichen Verpflichtungen, die mit dieser 

Aufgabe einhergehen, zu erfüllen und zugleich die zur 

Ausübung dieser Tätigkeit erforderliche Zeit aufbrin-

gen können. Neben den hohen charakterlichen An-

forderungen im Sinne der Persönlichkeitskompetenz 

sind vor allem fachliche Kompetenzen und wirtschaft-

liche Erfahrung sowie eine entsprechende objektive 

Urteilsfähigkeit der jeweiligen Aufsichtsratsmitglieder 

entscheidend. Das Kompetenzprofil der Mitglieder 

des Aufsichtsrats der GRENKE AG stellt in Ergänzung 

hierzu im Wesentlichen auf folgende Hintergründe ab:

	■ nachhaltige Managementerfahrung in einem inter-

nationalen Kontext

	■ umfassende Kenntnisse über die Anforderungen 

und Zusammenhänge des Kapitalmarkts

	■ fundierte Kenntnisse des Finanzmanagements  

(Finanzierung und Controlling)

	■ profunde Kenntnisse der Rechnungslegung nach 

IRFS und HGB

	■ umfangreiche Erfahrung im IT-Management  

(Digitalisierung und Transformation)

	■ Erfahrung im Strategie- und Vertriebsmanagement

	■ tiefgreifende Kenntnisse in Klimaschutz und Nach-

haltigkeit

Die Mitglieder des Aufsichtsrats müssen in ihrer Ge-

samtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig 

ist, vertraut sein.

Die mit dem Diversitätskonzept für die Zusammenset-

zung des Aufsichtsrats verfolgten Ziele lauten entspre-

chend wie folgt: 

Um seiner Rolle als Aufsichts- und Kontrollgremium 

gerecht zu werden, soll der Aufsichtsrat in der Lage 

sein, eine zutreffende Einschätzung der aktuellen Ent-

wicklung und Zukunftsausrichtung der Gesellschaft 

abzugeben. Entsprechend ist das Ziel, den Aufsichts-

rat so zu besetzen, dass eine dem Aktiengesetz und 

dem Deutschen Corporate Governance Kodex ent-

sprechende qualifizierte Kontrolle und Beratung jeder-

zeit sichergestellt sind. 

Im Geschäftsjahr 2022 war der Aufsichtsrat so zu-

sammengesetzt, dass die nötigen Kenntnisse und 

Erfahrungen durch die Gesamtheit der Mitglieder 

des Aufsichtsrats umfassend abgebildet waren. So-

mit war es für das Gremium möglich, sich zum einen 

inhaltlich qualifiziert mit den entscheidungsrelevanten 

Fragestellungen auseinanderzusetzen und diese zu 

bewerten. Zum anderen war es in der Lage, seine 

Entscheidungen für eine wirksame Überwachung und 

Kontrolle unter objektiven Gesichtspunkten zu treffen. 

Das Kompetenzprofil und das Diversitätskonzept für 

den Aufsichtsrat werden grundsätzlich im Rahmen der 

Wahlvorschläge an die Hauptversammlung und das 

Diversitätskonzept für den Vorstand durch Bestellung 

von Vorstandsmitgliedern durch den Aufsichtsrat um-

gesetzt. 

Die Zielgröße für den Aufsichtsrat wurde 2022 nicht 

erreicht, soll aber perspektivisch wieder erfüllt werden. 

Hintergrund der aktuellen Nichterfüllung ist eine Ent-

scheidung für Kandidaten auf Basis eines sehr spezi-

fischen Anforderungsprofils. 

Die Lebensläufe aller Aufsichtsrats- und Vorstandsmit-

glieder wurden durch die Gesellschaft auf der Inter-

netseite des Unternehmens veröffentlicht und geben 

Auskunft über die individuellen relevanten Kenntnisse, 

Fähigkeiten und Erfahrungen. Die Lebensläufe werden 

jährlich aktualisiert. 

8.4 Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat

Die jeweilige Vergütung sowie das zugrunde lie-

gende Vergütungssystem für Vorstand und Auf-

sichtsrat werden im Vergütungsbericht (www.

grenke.de/unternehmen/investor-relations/berichte-

und-praesentationen/) beschrieben. 
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Der Vergütungsbericht über das letzte Geschäftsjahr 

und der Vermerk des Abschlussprüfers gemäß § 162 

des AktG, das geltende Vergütungssystem gemäß 

§ 87a Abs. 1 und 2 Satz 1 des AktG und der letzte 

Vergütungsbeschluss gemäß §  113 Abs. 3 des AktG 

sind auf der Internetseite der GRENKE AG unter www.

grenke.de/unternehmen/investor-relations/berichte-

und-praesentationen/ öffentlich zugänglich.

8.5 Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte 
(Directors’ Dealings)

Per Gesetz sind Personen, die Führungsaufgaben 

bei der GRENKE AG wahrnehmen, sowie Personen 

in enger Beziehung zu diesen, verpflichtet, jeglichen 

Handel mit Anteilen der GRENKE AG oder mit verbun-

denen Finanzinstrumenten offenzulegen, sofern der 

Wert der Transaktion im Kalenderjahr die Schwelle von  

20.000 EUR erreicht oder überschreitet. Die GREN-

KE AG stellt nach Art. 19 Abs. 2 und 3 Marktmiss-

brauchsverordnung (MAR) die erforderlichen Mitteilun-

gen und Veröffentlichungen sicher und publiziert diese 

gleichermaßen auf der Internetseite des Unterneh-

mens unter www.grenke.de/unternehmen/investor-

relations/corporate-governance/directors-dealings/.

8.6 Anteilsbesitz von Vorstand und Auf-
sichtsrat

Zum 31. Dezember 2022 betrug der Aktienbesitz 

der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 

der GRENKE AG 149.838 Aktien. Dies entspricht  

0,32 Prozent der ausgegebenen Aktien.

8.7 Transparenz und Information der Aktio-
när:innen

Kapitalmarktrelevante Bekanntmachungen der 

GRENKE AG erfolgen durch Veröffentlichung im Bun-

desanzeiger. Darüber hinaus nutzt das Unternehmen 

eine Vielzahl von Kanälen, um Finanzmarktteilneh-

mer:innen und Öffentlichkeit umfassend über den 

Geschäftsverlauf und relevante Ereignisse zu infor-

mieren. Gemäß Art. 18 MAR führt die GRENKE AG 

Insiderlisten. Die betroffenen Personen wurden über 

die gesetzlichen Pflichten und Sanktionen bei eventu-

ellen Verstößen aufgeklärt. Maßnahmen der GRENKE 

AG zur Information des Kapitalmarkts sind ausführlich 

im Kapitel „Aktie und Investor Relations“ dieses Ge-

schäftsberichts beschrieben.

8.8 Verantwortungsvolle Unternehmensfüh-
rung

Das Segment verantwortungsvolle Unternehmensfüh-

rung umfasst die Bereiche Compliance, Geldwäsche-

prävention, Corporate Governance, Datenschutz, 

Informationssicherheit, Umwelt und Klima sowie So-

zialer Beitrag. Aufgrund des hohen Stellenwerts dieser 

Themen, sowohl für das Kundenvertrauen als auch 

für das Vertrauen am Kapitalmarkt, welche zugleich 

weitreichende Relevanz für den Unternehmenserfolg 

haben, widmet sich ein eigenes Kapitel in der Nicht-

finanziellen Erklärung des Geschäftsberichts diesem 

Thema, zu finden in Kapitel 4. 

8.9 Controlling und Risikomanagement

Das Risikomanagement bei der GRENKE AG soll 

den Vorstand und alle involvierten Beschäftigten be-

fähigen, Risiken bewusst zu steuern und Chancen zu 

nutzen. Dabei gelten für die GRENKE AG als Finanz-

dienstleister die von der Deutschen Bundesbank und 

der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

(BaFin) definierten Mindestanforderungen an das Risi-

komanagement (MaRisk) sowie die bankaufsichtlichen 

Anforderungen an die IT (BAIT). Das Thema Risiko-

management und die jeweiligen Verantwortlichkeiten 

werden ausführlich im Lagebericht behandelt.
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8.10 Rechnungslegung und Abschlussprü-
fung sowie Finanzpublizität

Gemäß §§ 315 Abs. 5 und 298 Abs. 2 HGB werden 

der Lagebericht des GRENKE Konzerns sowie der 

Lagebericht der GRENKE AG in einer geschlossenen 

Darstellung zusammengefasst. Auftretende Abwei-

chungen werden jeweils detailliert im Lagebericht der 

GRENKE AG erläutert. 

Die Konzernrechnungslegung des GRENKE Konzerns 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum  

31. Dezember 2022 erfolgte im Einklang mit den Vor-

schriften der International Financial Reporting Standards 

(IFRS), wie sie in der Europäischen Union anzuwenden 

sind, sowie für die Gesellschaft nach dem deutschen 

Handelsgesetzbuch (HGB). Die GRENKE AG hat da-

rüber hinaus die handelsrechtlichen Vorschriften des 

§ 315a HGB zu beachten und angewendet. 

Nach Prüfung durch den Aufsichtsrat werden der fest-

gestellte Jahresabschluss und der gebilligte Konzern-

abschluss grundsätzlich innerhalb von vier Monaten 

nach Ende des Geschäftsjahres veröffentlicht. Für das 

Geschäftsjahr 2022 wählte die Hauptversammlung 

am 25. Mai 2022 die BDO AG Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, Hamburg, zum Abschlussprüfer und 

Konzernabschlussprüfer. Dieser nimmt auch die prü-

ferische Durchsicht unterjähriger Finanzberichte vor, 

soweit diese erfolgt. 

Weiterführende Informationen zu Gegenstand 

und Umfang der Jahresabschlussprüfung gemäß  

§ 317 HGB sowie zu den Aufgaben des Prüfungsaus-

schusses können dem Bericht des Aufsichtsrats des 

Geschäftsberichts entnommen werden.
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